
 
 

 
 
 
Veranstaltungsort: 
 
Zentrum für 
Umweltkommunikation (ZUK) 
bei der 
DBU - Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt 
 
Postfach 1705, 49007 Osnabrück  
An der Bornau 2, 49090 Osnabrück  
Navigationssystem: Berghoffstr. 1 
(Parkplatz) 
 
Telefon (0541)9633-0 
 
Anreise:  
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Workshop: 

Vorträge und Diskussion zum 
Forschungsprojekt 

 
Public Private Partnership 

- Fluch oder Segen 
für eine nachhaltige 

Entsorgung?- 
 

Donnerstag, 23. Juni 2011 
 

bei der DBU 
 

 
 

in Kooperation mit dem 
 

 
 
               der Hochschule Bremen. 
 



Vorurteile: PPP bewirkt … 
……Gebührenstabilität, Sanierung 
öffentlicher Haushalte, Synergie-
effekte, aber auch Umweltschäden, 
vernachlässigte Anlagen, Ausbeutung 
von Bürgern und Beschäftigten 
 
Im Lichte von Erfahrungen 
Für die DBU hat ein interdisziplinäres 
Projektteam der Hochschule Bremen 
über die Auswertung realer Fälle ein 
Instrument zur Bewertung von Public 
Private Partnership – Projekten im 
Entsorgungsbereich entwickelt und 
als Lehrmaterial aufbereitet. Der 
Workshop soll den Beteiligten aus 
den Fallstudien sowie Experten der 
Branche die Gelegenheit bieten, sich 
zur nachhaltigen Organisation von 
Entsorgung auszutauschen.  
 
Im Zentrum der Diskussion: 
 Entscheidungen besser vorbe-

reiten 
 Projekte flexibel u. transparent 

steuern 
 langfristige Folgen bedenken 
 Umwelt – Soziales – Wirtschaft 

austarieren 
 
Allen Teilnehmern/-innen des 
Workshops wird ein Exemplar des 
Studienbriefes zur Verfügung 
gestellt.  

Programm 
 
11:00  
Begrüßung und kurze  
Einführung in den Workshop 
    
 
11:15 
Projektergebnisse 
Prof. Dr. E. Mönnich, 
Hochschule Bremen 
 
 
11:30 
Ökonomische Nach- 
haltigkeit – für wen  
lohnt sich PPP? 
 
- Impulsreferat: Frau Katja Gödke   
 (Dipl.-Oek., Geschäftsführerin  
 des Warnow Wasser- und      
Abwasserverbandes)   
- Nachfragen/Stellungnahmen 
 
 
12:00 
Ökologische Nach- 
haltigkeit – hilft oder  
schadet PPP der Umwelt? 
 
- Impulsreferat:Benno Reinhardt, 
  Rechtsanwalt 
- Nachfragen/Stellungnahmen 
 
 

 
           12:30 
           Soziale Nachhaltigkeit -  
           PPP zu Lasten von Bürgern/  
           Beschäftigten? 
           
           - Impulsreferat:Peter Rosenbaum, 
             Bürgerinitiative Braunschweig 
           - Nachfragen/Stellungnahmen 
  
 
            13:00 
            Mittagspause 
 
            14:00  
            Vortrag: 
            Entwicklungsperspektiven 
            für PPP 
               Prof. Dr. E. Mönnich 
 
 
            14:30 
            Offene Diskussion – was                  
            kann man für die Organi- 
            sation von nachhaltiger 
            Entsorgung lernen?  
 
 
            15:30 
            Resumée und Schlusswort 
 
 
            16.00 
            Ende der Veranstaltung 

 


	Vorträge und Diskussion zum Forschungsprojekt
	Programm


